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BHKW-Infotag Regio Freiburg - stromerzeugende Heizungen  
Bausteine für Energieautonomie

Heizkessel durch BHKWs ersetzen? 
30.000 BHKWs für die Region, 1000 für Stadtteile ? 

Mit erneuerbaren Energien? 

Dr. Georg Löser, ECOtrinova e.V., Vorsitzender

www.ecotrinova.de, ecotrinova@web.de
© Dr. Georg Löser 26.11.2011



:• Teil 1 Mit den Heizungen Strom erzeugen ?

www.stromerzeugende-heizung.de

In stromerzeugenden Heizungen 
(Mikro-/Mini-BHKWs /Blockheizkraftwerke)
wird bei der Verbrennung von z.B. Erdgas
als eingesetzter Primärenergie 
Wärme plus mechanische Energie bzw. Strom erzeugt .

Otto- und Diesel-Motor

Stirling-Motor

Dampfkraftmaschine

Brennstoffzelle Quelle: SOLO STIRLING GmbH) Foto G. Löser 8.3.2008



www.stromerzeugende-heizung.de/download/showroom/infoblatt_whispergen_installation.pdf 26.11.2011



www.stromerzeugende-heizung.de/download/geraeteuebersicht.pdf 26.11.2011







www.stromerzeugende-heizung.de



solares bauen GmbH – Klimabündnis Freiburg / KWK-Studie

CO2 Äquivalent 

Strom-Mix  Haushalt: 
664 g/kWh

Strom-Mix Braun-, Steinkohle :
1134 g/kWh

Strom-Mix Braun-, Steinkohle 
und  Kernenergie: 
753 g/kWh

Emissionsbilanz Wärme
CO2 Äquivalente BHKW mit 20 kWel
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664 
g/kWh

1134 
g/kWh

753
g/kWh

Stromgutschrift



Vorteile

• Verringerung des Primärenergie-Bedarfs
durch mehr Energieeffizienz mittels KWK

• Verringerung des Strombezugs
durch Eigenproduktion

• Verringerung des CO2-Ausstoßes usw.

• Für verschiedene Wärmebedarfstrukturen
durch Modulationsfähigkeit oder 
Kombination mit Spitzenlastkessel 
und Kombinationsspeicher

• Installation wie herkömmliche Heizsysteme , 
daher auch als Ersatz geeignet



Weitere Hinweise

• Öko-Institut: Atomausstiegs-Studie 
30.3.2011: wichtige Rolle der KWK

• UBA 2010: KWK eine der 3 Säulen beim 
Atomenergieausstieg

• Dissertation Tröscher: 
nur noch Kleinheizkraftwerke bauen: 

• spart Netzausbau



• Passivhaus Wohnen 
und Arbeiten (1999):

BHKW 5 kWel

Fotos: © G. Löser, 2007



Strom erzeugende Heizungen

• � Energiespar-Apparate
• � Klimaschutz-Maschinen
• � Atomkraft-Ausstiegs-Maschinen
• � Stromleitungs-Ausbau-Sparer 
• ? „Gelddruck“-Maschinen : 

3. Vortrag heute



erschienen 3-2011
www.klimabuendnis-freiburg.de



Klimabündnis Freiburg 22.3.2011

• Schon 5% der jährlichen Autoproduktion in D 
würde genügen, um binnen 4 Jahren so viele 
BHKW’s zu produzieren für den Ersatz des 
gesamten Atomstroms in D, 

• jeder 15. Fahrzeugmotor in D (PKW + LKW) 
in Kellern als BHKW würde den 
gesamten Strom (2010) aus Atomenergie, 
Stein- und Braunkohle ersetzen 



• Teil 2:
• 30.000 BHKWs für die Region, 
• 1000 für Stadtteile ?



Freiburg-Wiehre + –Oberau :
Platz für 1000 kleine BHKW ?!



Was ist in der Wiehre 
und welches BHKW in welchem Gebäude ?

Fotos G. Löser



BHKW Sautierstr. Freiburg

Fotos G. Löser, 12.6.2010



. 

Green City Teil 4: 
Stadt der 1000 Blockheizkraftwerke?

Energie-intelligente Stadt und Region:

22 Thesen für Freiburger Altbaustadtteile
http://ecotrinova.de/pages/samstagsforum.php

Dr. Georg Löser, Vorsitzender ECOtrinova e.V. Freiburg

Samstags-Forum Regio Freiburg
29. Nov. 2008

in der Universität Freiburg i.Br.



Kampagne (2) 2010 ff  ** mit Stadt FR +Klimabündnis  +…

Freiburg macht… 
Bürger machen …Strom

oder: Die Strom sanierung von Gebäuden

Samstags-Forum Regio Freiburg 8.5.2010 (zuvor 2008+9)
www.ecotrinova.de/projekteprojets/samstagsforum/index.html

• unten/Keller : X mal 1000 BHKW **
in Neu- und Altbauwohnblocks + Gewerbe + öffentl. Gebäuden
(mit Stadt, Bürger-Vereinen, Agenturen usw.)

oben/Dach : 100 MW PV-Anlagen auf Dächer +viele Fassaden 
usw. (Bürgerschaft aktiv mit Unternehmen)

• dazwischen : Negawatt-“Strom-Quelle“:
> 50 % Stromsparen in Wohngebäuden Extra-Projekt





• Projekttitel
• Erste Stadtteilkampagne zur Steigerung der Energiee ffizienz 
• durch Ausbau von Kraftwärmekopplung/Blockheizkraftw erken 
• in Freiburg i.Br.
• Kurztitel: Stadtteilkampagne KWK/BHKW
• Angebotsnummer 2011-01
• Anbieter und Kontaktdaten
• ECOtrinova e.V. (VR Freiburg i.Br. 2551) (1)
• Weiherweg 4 B 
• 79194 Gundelfingen
• Tel.: 0761-5950161 E-Mail: ecotrinova@web.de
• Ansprechpartner Dr. Georg Löser
• (1) vertreten durch den Vorstand
• alleinvertretungsberechtigter Vorsitzender Dr. Georg Löser
• Verfasser
• Dr. Georg Löser (ECOtrinova e.V.), Dr. Wulf Westermann (ifpro)
• Eingereicht am 31.05.2011



Oberwiehre-Oberau-Waldsee
• Wohngebäude zum 1.1.2010 

Oberwiehre 773, in der Oberau 523, in Waldsee 1040.

• Zahl der Wohnungen pro Gebäude
- Oberwiehre knapp 5, 
- Oberau über 7
- Waldsee rund 2,5
Baujahre
Oberwiehre und Oberau 1/7 nach 1987
Oberwiehre rund 40% vor 1919, 
Oberau ¼ vor 1919. 
Waldsee rund 80% älter als 1987.

• Diese Zahlen legen nahe: In Wiehre und Oberau kommen vorwiegend 
objekt-bezogene BHKW ab der Klasse 5 kWel
(mit entsprechender Wärmeleistung) und teils Wärmenetze in Frage 
in Waldsee vorwiegend Objekt-BHKWs der 1-5 kWel Klasse , 
soweit nicht z.B. Reihenhäuserkomplexe vorliegen für größere BHKW



1000 BHKWs für die Wiehre
• Die Projektidee entstand aufgrund vielfältiger Fakten und Erfahrungen 

mit Altbauten in Freiburger Stadtteilen wie z. B. in der Wiehre.
• Das Kernproblem konventioneller Energievollsanierung von  

Gebäuden aus dem Altbaubestand liegt in den häufig h ohen 
Investitionskosten der Wärmedämmung . Zum einen wird diese 
wirtschaftlich praktikabel oft erst im Laufe eines langsamen 
Erneuerungszyklus durchgeführt (Fenstersanierung, Wärmedämmung 
der Gebäudeaußenhaut, Dacherneuerung). 

• Zum anderen stehen der im Altbaubestand der Zielstadtteile verbreitete 
ästhetische Anspruch bezüglich der Fassadengestaltung sowie oftmals 
der Denkmalschutz der Wärmesanierung der Gebäudeaußenhaut 
entgegen. Dies kann zu diffiziler, bauphysikalisch nicht 
unproblematischer und relativ teurer, Wohn- bzw. Nutzflächen 
verkleinernder Innendämmung führen. 

• Überdies bieten die Dachflächen der Altbauten der betrachteten 
Stadtteile meist nur relativ kleine für Solartechnik nutzbare Flächen. 

• Der Stadtteil Freiburg-Wiehre ist nach Auskunft der unteren 
Denkmalschutzbehörde ein, wenn nicht der Schwerpunkt der bisher 
erfassten rund 1800 denkmalgeschützten Gebäude in Freiburg.



1000 BHKWs für die Wiehre
• Vor diesem Hintergrund stellt die effiziente, vorerst i.a. erdgasbetriebene 

KWK/-BHKW-Technik mit den inzwischen ausgereiften vielfältigen 
Möglichkeiten von Mini- und Mikro-BHKWs sowie der Einrichtung von 
Nahwärmenetzen eine praktikable und kostengünstige Alternative dar. 

• Auf diesem Weg werden vergleichsweise schnell große und wirtschaftlich 
attraktive Energiespar- und Klimaschutzerfolge erzielt sowie die Energie-
autonomie bzw. -sicherheit verbessert und der Primärenergieeinsatz reduziert.

• Genutzt werden müssen hierbei vor allem die in Verg leich zu 
Dämmmaßnahmen (50 J) kurzen Erneuerungszyklen (15 J ) bei Heizungs-
anlagen, die eine relativ schnelle Umstellung auf B HKWs ermöglichen. 
In diesem Zusammenhang kommt es darauf an, den bish er meistens 
üblichen Heizkesselaustausch weitgehend zu unterbin den, 
um die jeweiligen „Fenster der Gelegenheit“ für die bessere Option BHKW bzw. 
Nahwärme mit BHKW nicht auf 10 - 20 Jahre zu verpassen.

• Um dies zu erreichen, muss die Bereitschaft sowohl der Eigentümer/Mieter als 
auch der Umsetzer (z. B. der Handwerker, Planer, Architekten) durch 
Kenntnisvermittlung sowie durch attraktive Maßnahmen zugunsten von 
KWK/BHKWs erhöht werden, um ökonomisch tragfähige, evtl. vorgezogene 
Umstellungen auf BHKWs anzuregen.



1000 BHKWs für die Wiehre

Perspektive: 

• die bisher fossilen Brennstoffe der KWK/BHKWs
nach und nach durch erneuerbare Energieträger
(Biomethan, H2, erneuerbares Methan) ersetzen

• langfristig in einem späteren Erneuerungszyklus

die BHKW-Anlagen auf fast emissionsfreie 
Brennstoffzellen-BHKWs umstellen. 





Ziel 30.000 BHKWs in Region Freiburg ?

• für große Stadtteile bis zu 1000 BHKWs ?
à 1 bis 20 kWel
oder gleichwertig: Nahwärmenetze mit BHKW 
wie bei Zentrum Oberwiehre, Vauban
Stadttheater, Weingarten- Rieselfeld usw.

Freiburg hat 24 (?) Stadtteile …. : 10.000 BHKWs ?

Freiburg hat 220.000 Einwohner, 

die Region Freiburg (FR, EM, B-H)
hat fast 700.000 Einwohner……..: 30.000 BHKWs ?

Packen wir es an! 
WER sind die TRÄGER der Aktion, die Nutzer, die Planer, die Investoren, 
die Handwerker?



Teil 3:

• BHKW „100% erneuerbar“ ?



BHKW + erneuerbare Wärme

• 1. BHKW +Holz (Pellets) für Wärmespitzen/Reserve
kein Problem außer Platz für Pellets und Extra-Heizkessel
Reservefeuerung unabhängig von z.B. Erdgas sinnvoll
BHKW mit Wärmespeicher sind aber auch monovalent betreibbar!

• 2. BHKW + Solarwärme für „Sommerbetrieb“ in MFH
kann BHKW-Laufzeit mindern
��� � gemeinsamer Wärmespeicher (vgl. DK: HKWs + Windstrom)

• 3. Studentenwerk-Freiburg: Heime, an sich BHKW-geeignet: 
Hackschnitzelheizungen bestehen meist seit kurzem 
(viele BHKW-Chancen 2009 verpasst! Konjunkturprogramm…)

Idee zu 3: kleine BHKW hinzufügen mit großer Laufzeit, weniger Holzbezug…  
(sehr wirtschaftliche BHKW: vgl. DJH-Freiburg)



EEWärmeG-D und EWärmeG-BW

• BHKW als ersatzweise Pflichterfüllung
auch ohne Einsatz erneuerbarer Energien, 
dies aufgrund der hohen Energie-Einsparung
BW: Bedingung: „überwiegend“ durch KWK; 
Gesamtwirkungsgrad >=70%, Stromkennzahl >= 10%
D: >= 50% aus hocheffiz. KWK; analog: Wärmenetze

• Problem : 
Heizkessel -(Umstellung) auf BioEnergien
leider OHNE KWK-Pflicht!
BW: Biogas, Bioöl, Holz, Neubau: >= 20%. Altbau: > 10%
D: Bioöl, Holz (Biogas hat KWK-Pflicht !)





BioEnergie-Stadtteile in Freiburg ?
• Überraschung:
• Es gibt (fast) welche! Mit erheblichen Teil-Versorgungen:

• FR-Landwasser (7000 EW) Deponiegas-BHKW 1991: 10 Mio kWh+ 45%th
• ab 2011 : 2 Mio Nm3 Deponiegas +2 Mio Nm3 Biogas von Remondis-BKF
• Für 12 Mio kWh el (4900 EW) und 12 Mio kWh th (1200 EW) Quelle: PM 14.4.2010

• FR-Vauban Hackschnitzel-HW + Erdgas/Biomethan-BHKW

• Auch erwähnenswert:

• Einzelobjekte /kleine Quartiere
größtes: Remondis-BKF Biomüllvergärung FR+B-H BHKW

• 36.000 t Bioabfall/J für ca. 15.000 t Kompost + bisher 4 Mio. Nm3 Biogas. 
• BHKW 1,6 MWel, Stromerzeugung > 10 Mio kWh/Jahr (1% von Freiburg, 2010)

• Hackschnitzel-/Pelletheizwerke (Problem : keine Stromerzeugung)
(Schulen/Weiherhofschule, Hotel Victoria, Stud.werk 2009/10, Pfizer 2009) 
G.Löser 2008+2.4.2011



BioEnergie-Stadtteile in Freiburg 2
Weitere können folgen IDEE ECOtrinova/Löser 22.6./29.11.08

NEU: BHKW-Kampagne Stadt/Vereine/100ProzentGmbH usw. ab Mitte 2010

1. die östlichen Stadtteile

• Kappel, Ebnet, Günterstal, Littenweiler +?
– i.w. auf Holzpellet-Basis (Buchenbach, statt zu exportieren;)
– größere Nahwärme;  Ziel mittelfristig als (B)HKWs, Päd.Hochschule als 1 „Kern“?

2. die westlichen Teilorte :
• Munzingen, Tiengen, Opfingen, Waltershofen

i.w. landwirt. Basis inkl. Weinbau (Biogas), Straßenbegleitgrün, ex-Kompost

3. andere Stadtteile z.B. FR-Wiehre Modell ECOtrinova: 
1000 Erdgas/Bio-+Ökomethan-BHKW + z.T. Pellets für Wärmespitzen/-Reserve

G.Löser 2008 + 2.4.2011







Quelle: Sterner et al



Projekt (12)
Ein Ziel des 
Samstags-Forums 
Regio Freiburg : die 
Energiespar-
+Solarstadt ….


